
SaphirMatt® Induktionskochfeld mit integriertem Dunstabzug

Elegantes Design, überragender Schutz vor
Kratzern und pflegeleichte Oberflächentextur.

mit integriertem Dunstabzug

Beratungstermine: www.asmo.de oder Tel. 089 / 612 90 60
Grünwalder Weg 23, 82008 Unterhaching, mail: unterhaching@asmo.de

LIVE-Cooking am Samstag, 11.10.2025, 10-16 Uhr
Schausonntag am 12.10.2025 von 11-16 Uhr
Festpreisgarantie und 0% Finanzkauf
„Liefertreue“ - wir halten, was wir versprechen!

nur bis 12.10.2025
*Modell 6000 Bridge XTMXUB6845IS beim Kauf einer kom

pletten Küche

ab € 12.000,- und beimindestens 4 Elektrogeräten von AEG
imAuftrag.

Angebote AirFryer und Kochfeld gelten jeweils für die erste
n 10 Küchen.

statt € 3.338,- nurstatt € 3.338,- nur € 1.399,-*€ 1.399,-*

HAUSMESSE-AKTIONSWOCHE
Jetzt Messe-Meterpreise für perfekt geplante MarkenküchenJetzt Messe-Meterpreise für perfekt geplante Markenküchen

in Unterhaching am Donnerstag, 09.10.25 bis
21:00 Uhr geöffnet - mit Live-Cooking

und exklusiver Steinmetz-Beratung!

in Unterhaching am Donnerstag, 09.10.25 bis 
21:00 Uhr geöff net - mit 

.(#11'%)

kostenfreier Air Fryer*
beim Kauf einer Küche!
kostenfreier Air Fryer*kostenfreier Air Fryer*+

in Unterhaching am Donnerstag, 09.10.25 bis in Unterhaching am Donnerstag, 09.10.25 bis 
21:00 Uhr geöff net - mit !"%$# 21:00 Uhr geöff net - mit 21:00 Uhr geöff net - mit 
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EinMurrenwarnichtzuhö-
ren,daserwartete„Ah“und
„Oh“aberauchnicht. Stille
Enttäuschung lag imRaum,als
dievirtuelleSonne imPlaneta-
riumdesESOSupernovaBesu-
cherzentrums inGarchingbei
Münchenunterdensteil ange-
ordnetenStuhlreihenunterge-
gangenwar.Dennstattdes–
auchvonmir–erhofftenBlicks
indieTiefendesWeltallsbot
sichnureinrechtblassesAb-
bilddesechtenNachthimmels.
DieErklärung liefertedie
kosmischeReiseleiterinvom
Sprecherpultaus:DieSimulati-
onbeziehtauchdiesogenann-
teLichtverschmutzungam
gewähltenBeobachtungs-
punktein.Unddawarder
Verursacher fürdasmitdiesem
Hintergrundwissenauch
deutlichsichtbarehelleSchim-
mern imSüdenGarchings
schnellgefunden:dienächt-
lichhell erleuchteteLandes-
hauptstadt.Dann–endlich–
folgte,wassichalleHobby-
AstronomeninderNähe
künstlicherLichtquellenauch
inecht sehnlichstwünschen
würden:Münchenwurde
ausgeknipst. Plötzlichwarsie
da,dieMilchstraße– inall
ihrerSternenpracht.Unddas
betreteneSchweigen imPlane-
tariumwicheinemschmach-
tenden„Uiii“.

ZUM TAGE

Licht aus,
Sterne an

SEBASTIAN GRAUVOGL

Gmund – Der Ackerberg zählt
nicht nur wegen seines Gala-
BlicksaufdenTegernseezuden
besten Wohnlagen in Gmund.
EineAnsammlungdenkmalge-
schützterHäuserreihtsichhier
aneinander – an der Straße
Ackerberg selbst und eine Eta-
ge darunter amHerzogweg. Zu
verdanken ist diese Exklusivi-
tät auch dem Architekten und
DesignerSepRuf (1908-1982).
Hier am Herzogweg baute

Ruf 1937/38 sein erstes eigenes
Wohnhaus am Tegernsee, die
Erweiterung folgte 1946. „Es
dürfte der modernste Wohn-
bau sein, der in der NS-Zeit er-
richtet wurde“, formuliert die
Sep Ruf Gesellschaft auf ihrer
Homepage.Weiterheißtes:„Es
grenzt an einWunder, wie Ruf
inmitten heimattümelnder
Blut- und Boden-Architektur es
geschafft hat, diesen Bau zu re-
alisieren.“
In dem Haus, ein Mauer-

werksbau mit Holzbalkende-
cken und flach geneigtem Sat-
teldach,durchlaufendemHolz-
balkon zum Garten und raum-
hohen Fenstern, lebte Ruf
zunächst selbstmit seiner Frau
Aloisia. Über seinen Nachbarn
lernte Ruf den späteren Bun-
deskanzler Ludwig Erhard
(1897-1977) kennen. Für ihn ent-
warf er den modernen Bunga-
low, den Erhard ab 1953 bis zu
seinem Tod bewohnte. In die-
serZeitentstandenweiteremo-
derne Flachdach-Bungalows
mit leichter und lichter Archi-
tektur. Sie hätten eine Vorbild-
funktion für die architektoni-
sche Repräsentation der jun-
gen Bundesrepublik ausgeübt,
so die Gesellschaft. Die Gebäu-
de am Ackerberg 8, 10 und 12
stehen bereits unter Denkmal-

schutz, ebenfalls ein kleiner
Blockbau, das sogenannte
BrechlbadamHerzogweg6.
Das Haus am Herzogweg 10

wechselte mehrmals die Besit-
zer.WieausUnterlagenderGe-
meinde hervorgeht, lagen in
den Jahren 1956, 1975 und 1984
mehrere Baugenehmigungen
und Tekturanträge vor. Zuletzt
reichten die Besitzer 2023 den
Antrag zum Aufstocken von
zwei auf drei Stockwerke ein.
Talseits würde damit eine
Wandhöhe von 8,11 Meter er-
reicht. Eine zusätzliche Woh-
nung soll entstehen, auch ein
Aufzug, umdas Gebäude barri-
erefreiauszubauen.
Die Gemeindewill den Besit-

zern den Umbau ermöglichen
und änderte den Bebauungs-
plan Nummer 33 „Ackerberg“.
Damit sollen künftig Erweite-
rungen und Aufstockungen
derGebäudeamHerzogweger-

möglicht werden. „Der Bebau-
ungsplan ist seit Februar
rechtskräftig“, betont die
Gmunder Bauamtsleiterin
Christine Wild im Nachgang
zur jüngsten Sitzung des Bau-
ausschusses.
Bei der Sitzung wurden die

Mitglieder darüber informiert,
dass das Gebäude am Herzog-
weg 10 überraschend in die
Denkmalliste aufgenommen
worden sei. „Wir sind erstaunt,
dass das Haus jetzt aufgenom-
men wurde“, sagte Wild und
begründete dies auch. „Wir
hatten das Denkmalamt auf-
grund der Nähe zu den Gebäu-
den am Ackerberg – und weil
damals schon auf den bekann-
ten Architekten Sep Ruf hinge-
wiesen wurde – extra am Ver-
fahren beteiligt. In der Stel-
lungnahme vom Juli 2024wur-
de aber nur auf
bodendenkmalpflegerische

Belangehingewiesen.“
Aufgrund der bisher stets ge-

nehmigtenUmbautenundMo-
dernisierungen bezweifelt die
Gemeinde, ob die Authentizi-
tät des Gebäudes wirklich er-
haltengebliebenist.Esseiauch
nicht nachvollziehbar, dass
nunnachträglich das Anwesen
Herzogweg 10, ohne vorheri-
gen Hinweis, in die Denkmal-
liste eingetragen wurde. Diese
Formulierungen und Begrün-
dungen wird die Gemeinde
nun dem Bayerischen Landes-
amt für Denkmalpflegemittei-
lenunddamit die ihr gegebene
Gelegenheit nutzen, Stellung
zunehmen.
Schnörkellos wird das Haus

in dem Nachtrag in die Denk-
malliste so beschrieben: „Ar-
chitektenwohnhaus,zweifirst-
parallele, zueinander versetzt
angeordnete Satteldachbauten
ausgeschlämmtemZiegelmau-

erwerk inHanglage, einenstra-
ßenseitigen Eingangshof fas-
send, zweigeschossige Garten-
seite mit großen Fenstertüren
und Balkon 1937/38, Erweite-
rung beider Gebäudeteile und
Garage 1946, von Sep Ruf für
sichselbsterrichtet“.
„Diehättendochvorherrein-

grätschen können“, kritisierte
Barbara von Miller (SPD) die
EinstufungundhieltdasVorge-
hen für „fast lächerlich“. Es sei
wichtig, so von Miller, dass
auch solche Häuser für die
Wohnnutzung weiter beste-
hen können. Georg Rabl (FWG)
sprachgar voneiner „willkürli-
chen Entscheidung“ einer
staatlichen Behörde, die „ein
gewisses G‘schmäckle“ habe.
Rabl war unbedingt dafür, dass
die Gemeinde nochmal ein-
hakt – was sie mit der formu-
lierten Stellungnahme auch
tut. GERTI REICHL

Weiteres Ruf-Haus unter Schutz
DENKMALLISTE Gmund sagt Nein zu später Widmung – Aufstockung geplant

Das Wohnhaus am Herzogweg 10 in Gmund wurde überraschend in die Denkmalschutzliste aufgenommen. Es wurde vom
bekannten Architekten Sep Ruf geplant, der es auch selbst bewohnt hat. STEFAN SCHWEIHOFER

Waakirchen – Wann wird der
Treff für die Jugend realisiert?
Was unternimmt die Gemein-
de, um Straßen und Überwege
sicherer zumachen?Wann ste-
hen die geplanten Häuser auf
dem Areal der früheren Pizze-
ria in Schaftlach? Was passiert
in Sachen Hallenbad? Diese
und weitere Fragen stellten 23
Jugendliche im Alter zwischen
13 und 21 Jahren bei der Jung-
bürgerversammlung, zu der
Waakirchens Bürgermeister
Norbert Kerkel (FWG) in die
Grundschuleeingeladenhatte.
Zusammen mit Gemeinde-

kämmerer Michael Moosmair,

der Jugendbeauftragten Evi
Obermüller, Lena Renner von
der Abteilung Jugendhilfe am
Landratsamt Miesbach sowie
Meike Enzenauer vom Kreisju-
gendring (KJR) Miesbach stand
Kerkel den Jugendlichen Rede
und Antwort. „Sie zeigten gro-
ßes Interesse an den Themen,
die ihnen aktuell in der Ge-
meinde wichtig sind“, berich-
tet Kerkel. Sachlich und offen
sei über alles diskutiert wor-
den, „und dabei hat sich ge-
zeigt, dass die Jugendlichen
durchaus keine Luftschlösser
bauenwollen“.
EinTreff fürdie Jugendsolles

aberschonsein:Undsowardas
Aufstellen des angekündigten
und bereits vom Gemeinderat
beschlossenen Bauwagens in
der Ortsmitte neben dem An-
wesen Bäckervoitl (wir berich-
teten)einwichtigerPunkt.
Ein Update gab Kerkel auch

zur Ortsmitte in Schaftlach.
2026, so berichtete er der Ju-
gend, sollen die Bauarbeiten
auf dem inzwischen brachlie-
genden Grundstück der ehe-
maligenPizzeriabeginnen.
Zum Hallenbad konnte Ker-

kel nur den Beschluss der Ge-
meinderäte wiedergeben: Ja,
dasProjekt seiwichtig, aberdie
Gemeinde habe keine großen
finanziellenMöglichkeitenzur
Beteiligung an dem talweiten
Projekt. Es bleibe also dabei,
dassmanlediglichbereit sei, ei-
nen kleinen Beitrag beizusteu-
ern.Kerkelverwiesdarauf,dass
Grundschüler aktuell ins Hal-
lenbadnachBadTölz fahren.
Kerkel zieht ein positives Re-

sümee aus der Jungbürgerver-
sammlung, die zum dritten
Mal in derGemeinde stattfand:
„Siewarwertvoll,umzusehen,
wo die Bedürfnisse unserer
jungenBürger liegen.“ gr

Mitnichten nur Luftschlösser
23 interessierte Jugendliche bei Jungbürgerversammlung

Im Kreis der Jugendlichen informierte Bürgermeister Norbert
Kerkel (3.v.l.) über aktuelle Gemeindethemen. STS

Dietramszell/Landkreis – Ei-
ner uniformierten Streife der
Polizei Geretsried fiel amMon-
tag gegen10Uhr einPkwauf ei-
nem Pendlerparkplatz im Ge-
meindegebiet Dietramszell
auf. Als die Beamten das Fahr-
zeug überprüfen wollten, be-

merkten sie am Steuer einen
schlafenden Mann. Weiter be-
fand sich im Fond des Fahr-
zeugs lautPresseberichteinna-
hezu vollständiger Hausstand.
Als die Beamten die Identität
des Mannes feststellten, kam
heraus, dass gegen den Mann

ein Haftbefehl zur Vollstre-
ckung vorlag. Der 27-jährige
Obdachlose aus demLandkreis
Miesbach wurde festgenom-
men und einer Justizvollzugs-
anstalt zum Vollzug der Haft-
strafe überstellt. Das Autowur-
deverkehrssicherabgestellt. nej

Mann muss ins Gefängnis

irenemeissner
Hervorheben




